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Postulat 
Ist der Tunnel eine echte Alternative zur Grünaustrasse? 

Seit 1980 haben immer wieder einzelne Personen und auch politische Parteien 
gefordert, auf den Bau der Grünaustrasse zu Gunsten einer Tunnelvariante zu 
verzichten. Nur im Zusammenspiel von nachhaltiger Siedlungsentwicklung 
(Innenverdichtung, ESP Wil West) und zielgerichteter Infrastrukturplanung 
(Massnahmen Zentrumsentlastung) können sich die Stadt und die Region Wil 
weiterentwickeln. Dies funktioniert allerdings nur als Ganzes, wenn die Siedlungs
und Infrastrukturmassnahmen optimal aufeinander abgestimmt werden. 
Das Teilprojekt Netzergänzung Ost (Grünaustrasse) ist ein wichtiger Teil davon. 
Durch gezielte Lenkung des Verkehrs sollen im Stadtzentrum zusätzliche Kapazitäten 
für den Fuss-, Velo- und öffentlichen Verkehr geschaffen werden. Bedauerlicherweise 
wird das Thema der Grünaustrasse kontinuierlich verdrängt und ausgeblendet, sei es 
anlässlich der Debatten im Stadtparlament, sei es seitens des Stadtrats, der sich 
offenbar scheut, das Thema aufzugreifen. 

Anstelle der Umfahrungsstrasse könnte eine Tunnelvariante die Alternative sein, 
denn es ist unbestritten, dass sie ökologisch nachhaltiger und hinsichtlich 
Lärmemissionen schonender für die Anwohner wäre. Offen bleiben die Frage der 
Machbarkeit und die Kostenfolgen für die Stadt und den Kanton. 

Zum Zweck einer seriösen Meinungsbildung und fundierter Information für die 
Öffentlichkeit braucht es eine Grundlage die aufzeigt, was technisch möglich ist und 
was nicht. 

Der Stadtrat wird eingeladen, in einem Bericht zuhanden des Stadtparlaments 
aufzuzeigen, wie eine Tunnelvariante für die Netzergänzung Ost ausgestaltet werden 
könnte. Dabei sind insbesondere die Verträglichkeit mit dem Masterplan ESP Wil 
West, die geschätzten Projektierungs- und Baukosten, die Finanzierung sowie der 
Zeitplan für die Realisierung zu berücksichtigen. 

Wil, 5. Juli 2018 
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